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1	 Das Jahr 2022 im Überblick

•	 2022 war im Mittel über das Burgenland hinter 2019 und 2018 das drittwärmste, in höheren Lagen       
vereinzelt sogar das wärmste Jahr seit Messbeginn.

•	 Der Winter 2021/22 war der drittwärmste der Messgeschichte hinter 2006/07 und 2019/20. Mai, Juni 
und Oktober bilanzierten als viertwärmste Monate der jeweiligen Vergleichsreihen.

•	 Die große Wärme fiel mit einem hohen Niederschlagsdefizit zusammen, was ausgeprägte Trockenheit 
zur Folge hatte. In Eisenstadt war 2022 das zweittrockenste Jahr seit 1948.

•	 Überdies brach der Sonnenschein Rekorde: Sowohl der Winter 2021/22 als auch der anschließende 
März brachten so viele Sonnenstunden wie seit zumindest 1961 nicht.

•	 Hitzewellen dauerten in Eisenstadt nur 2019, die längste Trockenepisode dauerte nur 2011 und 1959 
noch länger als 2022.

2022 war im Burgenland außerordentlich warm. 
Die Jahresmitteltemperatur von 11,6 °C entspricht 
einer Abweichung von +2,3 °C zum Bezugszeit-
raum 1961–1990. Im Landesmittel fielen etwa 	
480 mm Niederschlag, womit 27 % auf den lang-
jährigen Mittelwert fehlen. Damit war 2022 durch 

eine beispiellose Kombination aus Wärme und 
Niederschlagsarmut gekennzeichnet. Zugleich 
schien die Sonne im Mittel etwa 2110 h lang – ein 
markanter Überschuss von 15 %. Sowohl hinsicht-
lich Lufttemperatur als auch Niederschlag und Son-
nenschein war 2022 statistisch außergewöhnlich.

Abbildung 1: Das kombinierte Lufttemperatur-Niederschlag-Diagramm platziert die einzelnen Jahre von 
1961 bis 2022 (helle bis dunkle Punkte) ihrer Klimacharakteristik entsprechend zwischen relativ kalt (unten) 
und warm (oben) sowie relativ trocken (links) und feucht (rechts). Angegeben sind Flächenmittelwerte über 
das Burgenland als Absolutwerte und als Abweichungen vom Mittelwert des Bezugszeitraumes 1961–1990. 
Das Berichtsjahr ist rot hervorgehoben. Der Pfeil verfolgt die Verlagerung der laufenden 30-jährigen Mittel-
werte von 1961–1990 bis 1993–2022.
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2	 Klima- und Wetterstatistik

Jän Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jahr

Lufttem-
peratur

abs. [°C] 2,1 4,7 5,3 9,1 17,0 21,2 21,9 21,9 15,0 12,6 6,3 1,8 11,6

Abw. [°C] +3,8 +4,2 +0,6 −0,4 +2,8 +3,9 +2,8 +3,3 −0,1 +2,9 +2,2 +1,8 +2,3

Nieder-
schlag

abs. [mm] 16 18 16 41 63 77 62 45 56 12 48 27 480

Abw. [%] −50 −41 −58 −18 −11 −10 −22 −42 +2 −76 −10 −27 −27

Sonnen-
schein

abs. [h] 117 147 223 176 245 286 287 232 158 135 63 39 2108

Abw. [%] +99 +74 +69 +1 +9 +27 +14 −1 −13 −6 −8 −20 +15

Tabelle 1: Monatliche und jährliche Mittelwerte der Lufttemperatur sowie Summen von Niederschlag und 
Sonnenscheindauer. Angegeben sind Flächenmittelwerte über das Burgenland als Absolutwerte und als Ab-
weichungen vom Mittelwert des Bezugszeitraumes 1961–1990. Abweichungen unter bzw. über der (doppel-
ten) Standardabweichung sind (doppelt) unterstrichen.

Messwert Datum Klimastation Seehöhe

Lufttemperatur

niedrigster 
Jahresmittelwert

11,0 °C Bernstein 631 m

niedrigste 
Einzelmessung

−12,3 °C 12.03. Güssing 215 m

höchster 
Jahresmittelwert

12,8 °C Eisenstadt 184 m

höchste 
Einzelmessung

37,1 °C 21.07. Mattersburg 284 m

Niederschlag

niedrigste 
Jahressumme

377 mm Podersdorf 116 m

höchste 
Jahressumme

625 mm Kroisegg 444 m

höchste 
Tagessumme

66,5 mm 20.08. Kleinzicken 265 m

Sonnenschein

niedrigste 
Jahressumme

1912 h Lutzmannsburg 201 m

höchste 
Jahressumme

2273 h Andau 117 m

Abbildung 2: Räumlicher Überblick der an Klimastationen beobachteten Wetterextreme im Jahr 2022 im 
Burgenland.
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3	 Witterungsverlauf 

Im Jahr 2022 bestimmten vor allem niederschlags-
arme, sonnenreiche und milde bis heiße Bedin-
gungen das Wettergeschehen im Burgenland. 
Das Temperaturniveau lag von Jänner bis Februar 
fast ausschließlich über dem vieljährigen Mittel 
und die Sonne schien in den ersten drei Monaten 
ungewöhnlich lange. Die Temperaturabweichun-
gen zum Mittel 1961–1990 erreichten im Jänner 
und Februar im Burgenland +3,8 bzw. +4,2 °C und 
die Sonnenscheindauer war im Jänner mit 117 h 
doppelt so lang wie im Durchschnitt. Der Februar 
brachte ein Plus von 74 %. Einen deutlichen Rück-
gang der Temperatur zu Jahreszeit typischen Wer-
ten vollzog sich im März, jedoch verstärkten sich 
die extrem trockenen und sonnigen Verhältnisse 
weiter. So fiel im dritten Monat des Jahres um 
58 % weniger Niederschlag und mit durchschnitt-
lich 223 Sonnenstunden (Abw. +69 %) wurde der 
alte Rekordwert aus dem Jahr 2012 übertroffen.

Im April normalisierten sich die Bedingungen weit-
gehend. Temperatur, Niederschlag und Sonnen-
schein lagen jeweils nahe am Klimamittel, die 
erhoffte Entspannung der Trockenheit blieb aber 
aus. Mai, Juni und Juli zeigten mit −11, −10 und 
−22 % jeweils für sich genommen keine sehr ho-
hen Niederschlagsdefizite, aber die extrem hohen 
Temperaturen verstärkten die Verdunstung be-

trächtlich und so blieb es weiterhin viel zu trocken. 
Hochsommerliche Temperaturverhältnisse wurden 
schon ab Mitte Mai beobachtet und dauerten im 
Wesentlichen bis Anfang September an. So hatten 
der Mai und Juli eine Abweichung von jeweils 
+2,8 °C, der Juni war um 3,9 °C wärmer als das 
Klimamittel und der August verlief um 3,3 °C zu 
warm und brachte noch dazu um 42 % weniger 
Regen.

Nach einem relativ ausgeglichenen September 
(Abw. −0,1 °C), der mit einem leichten Plus von 
2 % zum Klimamittel etwas Entspannung im 
Niederschlagsgeschehen brachte, folgte mit dem 
Oktober wieder ein extrem warmer und außerge-
wöhnlich trockener Monat. Das Niederschlagsdefi-
zit erreichte im Oktober 76 % und die Temperatur-
abweichung erreichte mit +2,9 °C einen extrem 
hohen Wert. Zu mild ging es auch im November 
und Dezember weiter, wobei ein Kaltlufteinschub 
Mitte Dezember die Monatsbilanz etwas drückte. 
Um die Weihnachtsfeiertage setzte jedoch wieder 
intensives Tauwetter ein, sodass der Dezember 
schließlich um 1,8 °C zu warm verlief. Die Nieder-
schlags- und Sonnenscheinverhältnisse waren in 
den letzten zwei Monaten des Jahres dagegen nur 
leicht unterdurchschnittlich.
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Abbildung 3: Verläufe von täglicher Lufttemperatur, Niederschlagssumme und Sonnenscheindauer im Jahr 2022 in  
Bezug auf die Mittelwerte des Zeitraumes 1961–1990. Angegeben sind Flächenmittelwerte über das Burgenland.
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4	 Räumliche Verteilung

Im Jahr 2022 wurde über das Burgenland gemittelt 
eine Lufttemperatur von 11,6 °C verzeichnet. Ab-
solut betrachtet war es dabei im Günser Gebirge 
mit weniger als 10 °C am kältesten und in der Wul-
kaebene mit nahe 13 °C am wärmsten. Somit wich 
die Lufttemperatur überall massiv von der Norm 
der Jahre 1961–1990 ab, im Schnitt um +2,3 °C. 
Ein paar Zehntelgrad weniger waren es im Süd-
burgenland, ein paar Zehntelgrad mehr auf den 
Höhenzügen des Mittelburgenlandes.

Die Jahressumme des gemessenen Niederschlags 
wird im burgenländischen Flächenmittel auf etwa 
480 mm geschätzt. Am wenigsten regnete und 
schneite es – auch österreichweit – stellenweise 

am Neusiedler See, wo sich über das Jahr nur etwa 
380 mm summierten. Für die Erhebungen des 
Günser Gebirges werden immerhin bis zu 640 mm 
Niederschlag angenommen. Somit fehlen im ge-
samten Bundesland recht einheitlich zwischen 21 
und 31 % auf die normale Niederschlagsumme – 
im Schnitt sind es beachtliche 27 %.

Gemittelt über das Burgenland kamen 2022 rund 
2110 Sonnenstunden zusammen, was einem deut-
lichen Überschuss von 15 % entspricht. Mit über 
2200 h schien die Sonne im Seewinkel am häufigs-
ten. Relativ gesehen war die Abweichung in der 
Gegend um Oberwart mit rund +12 % gemäßigter 
als im nördlichsten Landesteil, wo das Plus an Son-
nenstunden bis zu 22 % beträgt.

©
 B

ur
ge

nl
an

d 
To

ur
is

m
us

 G
m

bH
_A

nd
re

as
 H

af
en

sc
he

r



Klimarückblick Burgenland 2022

8

Abbildung 4: Räumliche Verteilung der Jahreswerte 2022 von Lufttemperatur (links), Niederschlagssumme (Mitte) 
und Sonnenscheindauer (rechts) im Burgenland als Absolutwerte (oben) und als Abweichungen vom Mittelwert des 
Bezugszeitraumes 1961–1990 (unten).

Jahresmittelwert der
Lufttemperatur [°C] im Jahr 2022 

Abweichung von 1961–1990 [°C]

Jahressumme des
Niederschlags [mm] im Jahr 2022               

Jahressumme der
Sonnenscheindauer [h] im Jahr 2022

Abweichung von 1961–1990 [%] Abweichung von 1961–1990 [%]
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Abbildung 5: Räumliche Verteilung der Abweichungen der Monatsmittelwerte der Lufttemperatur im Jahr 2022 
vom Mittelwert des Bezugszeitraumes 1961–1990 im Burgenland.

Jänner Februar März April

Mai Juni Juli August

September Oktober November Dezember
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Abbildung 6: Räumliche Verteilung der Abweichungen der Monatssummen des Niederschlags im Jahr 2022 vom 
Mittelwert des Bezugszeitraumes 1961–1990 im Burgenland.

Jänner Februar März April

Mai Juni Juli August

September Oktober November Dezember
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